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Fragebogen
Az.: 0 1488 - K 43 - BV 535

OFD: Hamburg

1) Personalangaben des Berech­
tigten:

Name und Vorname:
(bei Trauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort:

jetzige Anschrift:

letzter Wohnort (ständiger 
Aufenthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung:

bei Minderjährigen Name und 
Anschrift des gesetzlichen Vertre­
ters:

Kempe, Dr.
und Ehefrau Maria geb» Konstantin
Georg: 18.11.1887
Maria: 13» 7.1890

Union, New Jersey/UBn

Oderberg i/Mark

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengteidh mit dem Ver­
folgten ist.)

Name und Vorname: 
(bei Trauen auch Geburtsname)

Geburtsdatum und Geburts­
ort :

Wohnort (ständiger Aufent­
halt) in Deutschland vor der 
Auswanderung oder Depor­
tation :

3) (von der OFD auszufüllen)*): 
Bezeichnung der Beschlüsse und 
Vergleiche, auf Grund deren in 
einem Rückerstattungsverfahren 
eine Zahlungsverpflichtung

1. des Deutschen Reichs (ein­
schließlich der Sonderver­
mögen Deutsche Reichs­
bahn und Deutsche Reichs­
post),

Beschluss des Landgerichts "ambuig,
1. viedex-putfliuchtm^skamer, vom 30.7,1952 - 
az.: 1 hkK 590/51 -

wegen "ausrat

*) Aufzunchmen sind alle der OFD bekannten Beschlüsse und Vergleiche ohne Rücksicht darauf, ob der einzelne Anspruch dem 
Ziffer 1) genannten Berechtigten allein oder gemeinsam mit anderen Berechtigten zusteht.



2. des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National­
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4. der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten riickerstattungsrecht- 
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu- 
stehen?

(Anzageben ist die Rückerstaltungs­
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

Es besteht lediglich ein Beschluss des Land­
gerichts Hamburg, 1. Wiedergutmachungskammer vos 
30.7. 1952- 1 Wik 59&/51 -
Weitere Beschluesse oder Vergleiche bestehen 

nicht. ! W

Rueckerstattungsbehoerde:
Socialbehoerde ,Amt fuer Wiedergutmachung । 

Hamburg 36, DammtorStrasse 10.

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 
rückerstattungsrechtliche 
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht ?

(Angabe der Rückerstattungsbe­
hörde und des Aktenzeichens)

Aktenzeichen: K 43- BV 33( BV 43) 
Beschluss des Landgerichts Hamburg AkZ 1 Wik-SSMo., 

III/Z 5671 .

ich allein zusammen mit meiner Ehefrau 
Maria Kempe geb. Konstantin

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geidan- 
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?

Kl

Nur Ansprueche wegen Verlust von Hausrat;keine 
weiteren Ansprueche

Jeh. habe jedoch Ansprueche wegen Wiedergutmach® 
in Berlin-West laufen

KEINE



Gfs. ist anzugeben 

a) in welcher Höhe, 

b) Name und Anschrift des
Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

KEINE

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker- 
s tat t ungsr ech 11 ichen Ge 1 da n- 
sprüdren haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
halten?

Gfs. ist anzugeben

a) von welcher Stelle,

b) in welcher Höhe.

Lt Dariehnsvertrag vom. 19- Maerz 1957 hat mir 
die Oberfinanzdirektion Hamburg - einen Betrag 
von DM 20.000 ( zwanzig tausend D Mark) gezahlt. 
Aktz: K 43- BV 33( BV 43)

Oberfinanzdirektion Hamburg

Darlehn: DM 20»000

■8) Haben Sie Entschädigungs­
ansprüche angemeldet?

i. Anzugeben sind sämtliche Entschä­
digungsansprüche mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder .Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschädigungsbehörde 
und unter welchem Akten­
zeichen.

Jeh habe beim B E A in Berlin Ansprueche ange­
meldet fuer

1) Verlust im beruflichen Fortkommen
2) Verlust von amtl. Stellungen.
3) Verlust von Versicherungen

( Wegen Schaden an Gesundheit erhalte ich bereits 
eine Rente)

Entschaedigungsbehoerde: Entschaedigungsamt Berlin 
Berlin W. 35. Potsdamerstr. 1B6

III H. 5b(Reg. Nr. 61057 III F)

9) Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes­
rückerstattungsgesetz für die 
Befriedigung rückerstattungs­
rechtlicher Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt ?

Gfs. ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu­
geben.

Fuer meine in Berlin geltend gemachten Ansprueche 
Herr Rechtsanwalt Dietrich Gruettner. Berlin" 
Winterfeldstr 24. ’

Euer meine in HAMBURG bestehenden Ansprueche 
nicht.

siehe oben.



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

(Bei Devisenausländern wird in 
der Regel die Errichtung eines 
liberalisierten Kapitalkontos er­
forderlich sein.)

Jeh bitte ergebenst, saemtliche Zahlungen an 

die BERLINER BANK Depositen Kasse 17, 

Berlin-Schoene berg Wexstrasse zu leisten.

(Liberal. Konto)

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten: Jeh moechte, um etwaige Unklarheiten auszuschalt^ 

hervorheben, dass mein LETZTER Wohnsitz in ’ 
Deutschland vor meiner 193 3 erfolgten Auswanderung
nicht Oderberg in der Mark, sondern Berlin, 
Friedenau, Wilhelm Haufi'strasse 16 gewesen ist, waeh. 
rend vorher mein Wohnsitz fuer er 30 Jahre Oderberg 
in der Mark war.

ft

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen richtig und vollständig gemacht 

habe.

3 OCT 2 6 1957
, den .....  . ____  19
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GEORGE J. KEMPE. M. D.
®63 CALDWELL AVENUE

UNION, NEW JERSEY

Sehr geehrte Herren :
Durch Beschluss des Landgerichts Hamburg 

1» Wiedergutmaehungskammer , vom 30.7. 1952- 1 Wik 590/51 - sind 
meiner Brau und mir DM.22.000 zugesprochen worden. Joh habe 
gegen den Bescheid des Landgerichts keinen Einspruch erhoben , 
da ich einen Anwalt wieder haette beschaeftigen muessen und mir 
wiederum erhebliche Anwaltskosten entstanden waeren.
Auf diesen Betrag von DM 22.000- sind mir als Vorschuss DM 20.000 
darlehnsweise gezahlt worden.
Joh waere Ihnen dankbar, wenn mir die restlichen DM 2.000 . - bald 
ueberwiesen werden . Jeh selbst bin ueber 70 Jahre alt, uebe natur- 
gemaess nur Praxis in beschraenktem Grade aus, meine Brau ist fast 
68 Jahre alt. Meine ergebene Bitte, die Restzahlung baldgefl. veran 
lassen zu wollen, dueffte somit verstaendlieh sein.

Dr.

Mit vorzueglicher Hochachtung



Oberfinanzdirektron Hamburg 
0

An die
Obe rfinanzdir e k t i on 

BV und' BA - Senator für Finanzen

; (.rieben..’A .y .k1.. .'m f 
.
i xsn.....................
Ab .e «ndt ^2Ui'H...1.358 ।

Bondervermögens- und Bauverwaltung
®2£lin—Charlottenburg 2
Fasanens^raße~§7 ‘ B

Betr«; Rückers tat tungs Sache ■■ * 
Begu&:_ .

Zu Gunsten (Wder Berechtigten

sind in Hamburg Rückerstattungsansprüche wegen/'4

festgestellt worden.
Aus dem Fragebogen ergibt sich, daß dort Rück­

er stattungsverfahren anhängig sind bzw. anhängig gewesen sind*

ob XXegen

letzten Inländische 
HamburKJ

Ich bitte um Mitteilung, ob in diesen Verfahren nach dem 
BRüG zu erfüllende Rückerstutrungsansprhohe rechtskräftig fest­
gestellt wurden und ob Sie für die Durchführung des Befriedi­
gungsverfahrens gemäß §§ Jö ff. BRüG zuständig sind, irf* ti- 

e Dcrcehti^te(n)/^ggo}i0oJr*ihatb;
letzten inlcndlschen V/oHnsTcz In Ihrem Bezirl&j

<• lu im'üIR Bezl

Im Auftrag

fi-



Barchsehrift
Oberfinanzdirektion Hamburg 
om -X 43 - bv w 42-425 Hamburg 13, den

Telefon: « 12 9!
8. Sept. 1958

Reg. Nr. 78f

Bescheid

Auf Grund der §§ 38, 59 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen 
Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundes« 
rückerstattungsgesetz — BRüG —) vom 19. 7. 1957 (Bundesgesetzblatt I, S. 734) erteilt 
die Oberfinanzdirektioti Hamburg

den Berechtigten:

1. Herrn Br. med. Qeorg Kempe
2» Prau Marin Kempe geb* Konotantin

963 Csldisell Avenue, Union, N.J. / OSA

als Rechtsnachfolger nach

Bevollmächtigter: 

folgenden Bescheid:

I.

Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Entscheidungen' und ■ gütlichen
Einigungen zu Grunde:

BesahloB dee Landgericht» Hamborg, 1 .Aiedervutaachun^keumaer, 
von 30.7.1952 - A».* 1 WiK 590/51 - III/Z 5671

XX.
Aua den in Ziffer X genannten Boeohluß eteht den Bereuhti^ton 
nach MaSgabe der HU - 26 BKUO ein Anapruoh in Büho von

(l.W.» DrelimddrelBlStaÜBeEOoeutooho Mark)
■u.

III.
Von d«n zu Ziffer XI Xeetgcetellton Betrag sind naoh § 32 BRilG 
eu zahlen.!

1.58



- 2 -

1) bis apateeten» sua 31.3.1959 dm 20.000,—
2) bla spätOktana sua 51.5.1961 ——
Der varblaiband« Restbetrag von ES 13.000,—

ist bis nun 31.3.1962
su zahlen.
la Fell« de« 5 32 Abs.5 BRUS vermindert «ich der Restbetrag auf 
einen nach «ieaer Vorschrift bu ermittelnden Hunderteats. ,

IV.
Der au Ziffer II feetgeateilte Geldbetrag Ist ia ahnen de« 4 54 
BHiiO unter Zugmadelegau^ einet ZinaeataaB von 4 vom Hundert von 
1.4.1956 ab au verzinsen. Die im .'.ahmen des $ 54 BdUG etwa bu or- 
fßllenäen ZlnaansprOob® werden bis «ua 31,12,1962 befriedigt.

7.
Auf dia nach Ziffer III und IV jeweils aueret au leistenden Zah­
lungen »erden geaha § 36 BKÜG die folgenden Darlehen engereahaett

1. Darlehen, von DU 5,000,— mit Wirkung vom 1.4.1956
2. Darlehen von DM 5.000,— mit Wirkung vom 1.4.1956 
3. Darlehen von DM 10.000,— mit Wirkung vom 21.3.1957.

VI.
Stehen den Berechtigten naben den in Ziffer XI aufgeführtan An­
sprüchen weitere rUckeratattungereehtliohe Goldau»prücha gegen die 
in 5 1 BRllO genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser Beschwid el« 
Teil- Beaeheid.

V1X. 
1 r tta d e »
Durch den in Ziffer I genshnten BeEchluß ist feetgestellt worden, 
dafl da« Deutsche Raich verpflichtet ist, den Berechtigten wegen 
jsntalehung von Hausrat (Daauössut) Schaäenasrsatz in Höhe von 
HM 22,000,— au leisten.
Gesäß 5 16 BRUS richtet sich die Höhe des Schadansersatabe träges 
nach de« »lederbeechaffungswert des entzogenen üasugsguta an 1.4.

/ 1956. Dieser Viederbeechaffungswert wird au* den in der Aslag« er­
sichtlichen oriinden auf DM 53.050«— feetgeeetat.
Eine Butsungcvergütuag steht den Berechtigten nicht au. ?Ur Vor* 
teile, die der Gebrauch der entzogenen VerahgenagagsMibado goashrl 
hhtte. wird g«aä£ } 16 Abs*2 Sets 1 BRUS kein Kroate geleistet. 
Sonstige sutsungen sind nicht entgangen.
Bei ArfUllung des AMpruchs sind gesät $ 56 BRÜO dl« den Berech­
tigten gewährten Darlehen in Hthe voa inegeeant DM 20.000,— anau- 
reehaan, so daß eine Auaashlunr an dl* Berechtigten vorerst nicht 
erfolgen kann (i 32 Aba.2 muj).
Der verbleibende Restbetrag von DM 13.000*— lat genül f 32 Abs.4 ! 
SRUtl graadsätalieh bis aua 31.3.1962 easauaahlan. Kr kam «Sgli- 
eherweia« prosentual gakUrst «erde», sofern der in $ 3t Aba.1 SU» 
faetgaotellt« Betrag von 1,5 Mrt, Deute oha agrk nicht nur vollen 
Befriedigung cllar RUatarstattangoanaprUahe auarolcht (J 52 Abo.5 
BRttG). Über die evtl, vorauahaaade lUrsaag md die Auszahlung 
des Restbetrages kann frühesten« ab 1,4.1961 sntachiaden werden.



- 3 -

Bsr in Kiffer XV genannte Anspruch auf V-jraiBsung Jae GasaÄtbetra- 
gea ab 1.4 »1956 ergibt sieh aus § 34 EKÜd. Banach sind di» featge— 
stellten Ansprüche ab 1.4.1956 au verzinsen, uofern der nach vol­
ler Befriedigung »Iler fuetgestclltea KUcksratattungaaBspruche 
verbleibende Rest des in § >1 BRiU genannten deaautbetragoe von 
1,5 Mrd. Beutsohe Mark noch nicht «raehöpft ist. Falls der dsst- 
betrag zu einer vollen Befriedigung der Zinsanspriiche nicht aus— 
reicht, verringert sich dieser Anspruch auf einen noch au errech­
nenden Mundertsatz.

VIIX.
Gegen diesen Bescheid keim binnen einer Frist von 6 Monaten nach 
Zustellung ein Antrag auf geriohtllche Entscheidung bei der Vie- 
dergatnschtmgskeßKner des Landgerichts Hsashnrg gestellt werden.

gez.
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„Anlage

Betr.; Feststellung d‘s Wiederbe schalfungswertes per 1.4.1956 
~~~ yon entzogenem Hausrat bzw, entzogenem Umzugsgut.

Per Wert der entzogenen Hausratsgegenstände im Zeit­
punkt der Entziehung ist durch den im Bescheid näher bezeich­
neten Beschluß (Vergleich) festgestellt werden. Durch die in­
zwischen eingetretene Rechtskraft dieeos Beschlusses sind- Ein­
wendungen gegen die Höhe des fegtgestellten Entziehungswertes 
abgeschnitten. Die Oberfinanzdircktion kann und muß daher die­
sen Wert ihren Feststellungen unbesehen zu Grunde legen. Sie 
hat sich darauf zu beschränken festzustellen, wie sich die­
ser Wert infolge der zwischenzeitlich Gingetretenen Preis­
steigerungen verändert hat. Zu diesem Zweck ist eine Auskunft 
des Statistischen Bundesamtes eingcholt worden. Aus dieser 
Auskunft vom 4.12.1957 ergibt sich, daß im April 1956 die 
Preise fiir die Gegenstände, aus denen sich normalerweise ent­
zogener Hausrat bzw. entzogenes Umzugsgut zusammensetzt, näm­
lich für Möbel aus Holz, Polstermöbel, Hausrat aus Glas, Por­
zellan und Steingut, Gardinen, Teppiche, Möbel- und Behang- 
stiffe, Bett-, Haus- und Küchenwäsche, Bekleidung und Schuhe 
auf 172^ des Standes von 1940, auf 167^ des Standes von 1941 
und,auf 163j£ des Standes von 1942 gestiegen sind. Diese 
Preissteigerung ist allerdings nur bei neuen Sachen Ginge tre­
ten. Die Preise für Gebrauohtwaren sind seit dem Entziehungs­
zeitpunkt nicht annähernd in diesem Maße gestiegen. Von Sach­
verständigen, die von den Homburger Gerichten ständig hcran- 
gezegen werden, ist diese Tatsache in anhängigen Rückerstat- 
tungsverfahren mehrfach bestätigt worden« Diese Sachverstän­
digen gehen davon aus, daß der Reichsmark-Entziehungswert im 
Verhältnis 1t1 auf Deutsche Mark umgcstellt den Wiederbe- 
schaffungswert ergibt.

Da die entzogenen Sachen zum großen Teil gebraucht ge­
wesen sind, ist es nicht möglich, den Wiederbcschaffungswert 
in Höhe der vollen für Neuwaren ermittelten Preissteig :ruhg 
festzusetzen. Es ist aber auch nicht richtig, nur deshalb, 
weil es sich um gebrauchte Sachen gehandelt hat, den Wiederbe­
schaffungswert per 1.4.1956 dem Entziehungswert ohne Rücksicht 
auf die inzwischen gestiegenen Preise gleichzusctzen» Da eine 
gerechte Schadensberechnung in diesen Fällen sowohl den Wert 
der Sachen auf dem Gebrauchtwarenmarkt als auch deren Neuwert 
abzüglich einer gewissen Abschreibung für die Benutzung zu be­
rücksichtigen hat (vcrgl. OLG Düsseldorf vom 8.1.1957 RzW 1957 
S.73), muß auch der zur Errechnung des Wiederbeschaffungswer- 
tes zu ermittelnde Umrechnungsfaktor diesen beiden Gesichts­
punkten Rechnung tragen und von einem Mittelwert zwischen 
Preissteigerung für Neuwaren und Preissteigerung für Ge- 
brauohtwaren ausgehen. Aus diesen Erwägungen heraus hält die 
Oberfinanzdircktion einen Umrechnungsfaktor von 1,5 für an­
gemessen, d.h. der Wiederbeschaffungswert des entzogenen 
Hausrates per 1.4.1956 wird auf das iy2fache des Entziehungs- 
Wertes in Deutscher Mark festgesetzt.
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Oberfinanzdirektion Hamburg ’
- 0 5608 - K 45 - 3V 42/425 -

Reg» Nr ». 737.

H ül Ausg. BV Verw.

Nr.

. f Ausfertigung für
,, 1. VermögcRsbucbhaltung

X- ,, „ Werteverwaltung

]. Anordnungsbegründung: Gx*lUi(} doo von dei’ übaxfin^KdSektion Hütnbui’s aa
8» September 1953 erteilten liöaoheidee steht den in diesem iJasoLaid 
genannten berechtigten ein ilUok&rstuttunßh^ in Höhe von 
DM 33,000,-7/2«» Hiervon ist ein Betrug von DM 20»0G0.—^tffort fällig 
Die den berechtigten gewährten Darlehen in gleicher Hohe aind »Ulf 
diesen betrug unzureeinen, so dass vox'erst nichts mehr anssus-ihlen 
iSt» ......

Auszaliluiigsanordnung für die Amtskasse für Bundes vermögen
Verb. Stelle: Kap. 0804 Tit. 550 Rj. 19

Auszuzahlcn sind DM

(i. W.: DM)

au:

Kto.:

K|. 1953
Buchungsstelie

Budumgsanweisuiig für die Vertnögensrechnung (§ 65 VBRO)

6oo4
Vermögensgr. 4515 / 09
Kto. Nr.
in das Vermögenssachbuch (Vermögenskartei) ein. 
getragen.
Lfd. Nr.
Datum ...........

Der Vermögensbjichhaiter der Amtskasse für Bundesvetmögen wird an« 
gewiesen, im Vermögenssachbuch Abschnitt für in RM festgestelhe 
Rückersiattungsansprüche unter nebenstehender Buchungsstelle

20»000,“— om

(i. \x.: Zwunzißtuosend *• -DM)

(Unterschrift)

/als Abgang ohne haushaltsmäßige Zahlung zu buchen.

A usl ief e r u pgsanor dn
Wertckootobuch C S«202*^X®®®' 
Wertekontobucli C " 22^zV1240^

:n^3H
'Wertekontobuch C 2 . " 142 - V2O 9O

•’rtnög«^ wird .angewiesen, den mit AnuAhm^anordnuug y
ö i neR X ......-___i11 verX^runS genommenen Dari ehe ns vertrag

al:»: -
/ über y DM (i. W.:

« Korane ond/^zr iu Kempe ßab» Konstantin, Union Ben
Dr.ue#rß« r._ Z _ . T«rsey/USA

heyfuszugeben.

I. A

( FritrWt)

10 BV 42 
erhalten:

Hamburg, den

ivxgoSi 
ra Noaväisi!
pung aipspisC

Sachlich richtig und fest* 
«stellt _ /

DM) 
DM) 
DM) 
DM)

f 8, Dez. 195

Hamburg, den^^ Bovesbec 19 58

Darlehensnehmer:------ , - ir —. 06« Caldwell Avenue, Union,M»w» ...............................
«tag«**»»» (Njmen und Amtsbezeichnung)

Die Amtskasse für Bundes^

5»QQQ,0<6m (i. w.»Fünf tut
5 <>000,5dm G. w. yUnftaiÄe.....

10»0tö, ^^.iiehnt aend ;

u . J Vp8» ) 
’Mr.vib T0«a



An dä

Bundesvermög en 
Hamburg

V;
tWJ - 2. MRZ. W
SacfwiBb j

'----------_—
0 b r f i n

Februar

j. K^MPE, M. D.
AVENUE 

NEW JERSEY

nzdirekt i

.jyLJLJLILO___ 12. _
Reg. Er 7 8 

Gesch Z. : 0 5608

15. 1959.

o n Hamburg

7
- K 43- B V 42-425

Jeh. erhielt Jhren Bescheid vom 8. September 1958 mit der 
Entscheidung des Landgerichts Hamburg, 1. Wiedergutmachungskam- 
mer vom 30.7. 1952-Aks 1 Wik 590/51 - 26 BRueG ,wonach mir
ein Anspruch in Hoehe von

DM 33.000
(in Worten: Dreiunddreissig Tausend D K ) 
zugesprochen wird.
Jeh habe be eits DM 20.000 als Vorschuss erhalten; somit staenden 
mir noch DM 13.000 zu. Da ich mich mit dem Bescheid einverstanden 
erklaere, bitte ich, mir den Rest von DM 13.000.- bald auszuzahlen 
bezw an die Berliner Barde, Depos, Kasse 17, Berlin-Schoeneberg, 

-------------- ■ --------------------- ------------------------------------- -- ______________ £ 

Wexstrasse 1 zu ueberweisen.
JohTjin 71 Jahre alt, bin praktisch ohne Einkommen aus aerzt?icher 
Rraxis, war im Sommer 1958 wegen Herzinfarhfs laengere Zeit im 
Hospital; meine Brau ist 68 Jahre alt, krank. Es duerfte somit 
keiner weiteren Erklaerung beduerfen, dass wir Beide=meine Brau 
und ich= den Betrag dringend noetig brauchen.
Jeh hot e, keine Behlbitte getan zu haben.

HochachtungsvollI



»erf inanzdirektion Hamburg

K 4? - BV 42/425 -

Hamburg 13,den 6«.März 1959
Harvestehuderweg 14
Tel. 441291 App» 42

Durchschrift f.d.A

Mit Luftpost !

Herrn
Dr. George J. Ke m p e 
963, Caldwell Avenue 
Union N.Y.
-----------TTSI-------------

Betr»: Ihre Rückerstattung^sache 
Bezug; Ihr Schreiben vom 15.2.1959

Sehr geehrter Herr Dr. Kempe 1

Zur Zeit ist es mir nicht möglich, den erbetenen 
Betrag in Höhe von DM 13.000.— auszuzahlen, da ich an die 
in § 32 Abs.4 des Bundesrückergtattungsgesetzea genannte 
Krist gebunden bin. Ausserdem weise ich nochmals auf die 
Möglichkeit einer prozentualen Kürzung hin, falls der in 
§ 31 Abs.1 BRüG genannte Gesamtbetrag von 1,5 Mrd.Deutsche 
Mark zur Erfüllung aller Rückerstattungsansprüche nicht 
ausreicht.

Da über eine evtl. Kürzung voraussichtlich erst nach 
dem 1,April 1961 entschieden werden kann, ist schon deshalb 
die Befriedigung des Restanapruchs im gegenwärtigen Zeitpunkt 
ausgeschlossen.

Ich bedaure, Ihnen keine günstigere Nachricht geben 
zu können.

Hochachtungsvoll 

( Dr. Grassmann)
Regierungsassessor



Sofort! KM zurücksenden, 
wenn Steuerpflichtiger unter 
der angegebenen Anschvtft 
nicht zu ermitteln.

KM
xh den Steuerakten

Ausgewertet mit/ohne Erfolg 
am: .................................................  
durch: .. .....................................

An das
Finanzamt Hamburg - Kord

Hamburg 1t 3t eins tu.. 10

der^der ..... ...........................................K....A..Ä p Q ..

in
Hew Jflj’ssy, USA. TiSt?“

Der— die - Obengenannte hat von - an- ...........

H Gttb a 3____________________________________________________  Sdxaße^j«.
(genaue Anschrift) Platz

1.) Folgende Zahlungen, Gutschriften — Lieferungen — erhalten — getätigt:

a) Zahlungstag
bt Tag Ter Gutschrift
c) Rechnungstag

Betrag der 
a) Zahlung 
b) Gutschrift 
cj Rechnung

DM

Art der Zahlungen: 
(bar, Bank» Postscheck, 
Wechsel, Gutschrift, 

Gegen re chnung)

Gegenstand des Geschäfts, für das das Entgelt gezahlt worden ist» 
oder Bezeichnung der gelieferten Waren :

f r^r
...............

in Ges^thanösg^ nAt :
Herrn J- K e m n 2 ?

953 wuicriell Ä.venua, Union, 
.....  Jersey, Uüa.

•

j 321 OFD Hmb Bp36 KM ' allgemein (Nichtzutreffendes streichen) 1419 li60



JZj /
GEORGE J. KEMPE, M. D.

903 CALDWELL AVENUE

UNION. NEW JERSEY

October 15/1965- -

An die
Oberfianzdirection Hamburg
Ham b u r g
Harvestehuder Weg k4

Betr.: Rueckerstattungssache
0 5608 - K 4p - 

Seit ihrem Schreiben 
Bescheid geblieben . 
Zahlung erhalten.

BV 
vorn 2. Januar 1965 bin ich ohne
Auch habe ich bisher keinerlei

Ich erwarte seit Jahr n noch imme eine Restzahlung von
DM 6.600.—
Jeh bin ?6 Jahre alt, krank und k nn nicht mehr arbeit n. 
Wie lange muesste ich fröch warten, bis ich nun endlich 
den Rest fuer dos mir gestohlene Mobiliar ectr ausbezahlt 
bekomme ?

Mit vorzueglicher 
Hochachtung ergebenst

Dr med G.J. Kempe



auf welches Konto Sie den Betrag überwiesen haben möchten

. Er

(Sümnich) 
Referent

An die
Berliner Bank 
Depositen-Kasse 17 »*

( Sümnich ) 
Referent

Mit verbindlichem Dank!
I.A.

42
Büro: Magdalenenstr. 64 a+b

Hochachtungsvoll
I.A.

Betr.; Rückerstattungssache Dr. George Kempe u. dessen Ehefrau 
Maria Kempe

1 Berlin 62
Wexstr. 1

g, Juni 1965
608 - K 43 - BV

Sehr geehrte Herren!
In der o.a. Rückerstattungssache überwies die Oberfinanzkasse 
Hamburg im Dezember 1961 auf das Gemeinschaftskonto der Eheleute 
Kempe einen Betrag von DM 6.500. —.
Ich beabsichtige eine weitere Zahlung zu bewirken und bitte um 
Sgfi» Mitteilung, ob das Konto noch besteht und wer verfügungs­
berechtigt ist.

Aufgrund von



I In dia

BERLINER BANK
AKTIENGESELLSCHAFT

r m . "i
GRUNDKAPITAL 35 MILL. DM

RÜCKLAGEN 38 MILL. DM

^^OSITENKASSE 17 

W00 BERLIN 62 (Schöneberg)
WexßtmGe 1 (Inn «hm eiter Phtz)

Telefon: 7104 76

Dntnm 1 Aphni 1965 be

jd 'b .gu
Ihre N.chrieht vom: HuWWcbeo: Bitte In der Antwort .ogeben:

9*6.65 Vo/Bö.

Oberfinanzdirektion Hambur

2 H a m b u r g
Postfach

1 8TJUM1 1965 0

L

Bezug: 0 5608 - K 43 ~ BV 35/355
Betr.: Rückerstattangssache Dr.George Kempe 

ii« dessen Ehefrau Maria Kempe zt\
tr?

Sehr geehrte Herren!
Auf ihre Anfrage vom 9-Juni teilen wir Ihnen 
mit, daß das Konto Dr. George Kempe und Frau 
Maria Kempe mit der Konto-Nr.501/17/99437 
noch besteht. Verfügungsberechtigt ist nach 
dem Tod von Herrn Er.George Kempe nur noch
dessen Ehefrau Maria Kempe. Soweit uns bekannt, 
ist Frau Maria Kempe Alleinerbin nach ihrem
Ehemann.



Frau Maria Kempe 
<65 Caldwell ve. 
Union,New-Jersey 
U. S. A.

nion,H.J. 26 unui 1965

I An die
Öberfinanzdirektion Hamburg
Harvestehuder Weg 14
Juero : Magd al. e ne ns tr. 64 atb

Irr Seichen; Q 5608 -K45/-BV 55/555

Betr: RueckerstattungsSache/ Dar .Schreiben vom 9 Juni 1965.

Sehr geehrt ei' Herr Suemmichl
In Bostactigung ihres vorgenannten Schreibens betref­
fend. der bevorstehenden Schlusszahl ng in der Rueck- 
eretattungssache bitte ich Sie die Ueberweisung hierher 
auf das Girokonto Nr. 0212 0564 7 58 75 1, Union 
Center National Bank, Union, Union County, New-Jersey, 
vorzunehmen.

In diesem Zusammenhang noechte ich darruf 
verweisen, dass mein Eheman Ur. Georg J. Kempe am 5O.Nbv. 
19:4 verstorben seiner letztwilligen
Vcrfue^unS^sein Alleihdrop.und Testamentsvollstrecker bin. 
Sofern Sie daher Tcu^'cTaT Auszahlftn^  ̂
weitere Unter la- en beduerfen, bitte ich Sie mich dies 
wissen zu lassen. Plein Erbenstellung ist bereits im 
Zusammenhang mit anderen Anspruechen, durch das zu- 
staendige Gericht in Berlin anerkannt worden und kann 
icn’veranlnssen, dass Ihnen die erforderlichen Unter­
lagen zugehen.

Ifr s. M; - r i a K e mp e

Mit vorzueglicner Hochachtung

JcM. -
Mr

C« ke -n



Abschrift

62 VI 317.65

Gegenständlich beschränkter 
Erbschein

Alleinerbin des am 18.11.1677 geborenen und am 
3o. November 1964 verstorbenen, 
zuletzt in Union, N.J»/ UJA wohnhaft gewesenen

George Joseph Kempe

ist 
hinsichtlich. des inländischen Nachlasses 
seine /itwe Maria Kempe geb. Konstantin 
in Union, N.J. /USA.

Berlin, den 3o. März 1965 
Amtsgericht Charlottenburg, Abt. 62 
Gilka-Botzow, Amtsgerichtsrat

Zur Kenntnis.
Erbscheinsausfertigung ist an das Landgericht Berlin 
übersandt.
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Behördennetz

KM
den Sfeiieraktenxn

Nord

Rückeratottung gemäss

Ausgewertet mit/ohne Erfolg

am : ............... ............ ...... ......................

durch : ...................

Gegenstand des Geschäfts, für das das Entgelt gezahlt worden ist. 
oder Bezeichnung und Menge der gelieferten 'Varen :

Sofort! KM zurücksenden, 
wenn Steuerpflichtiger unter 
der angegebenen Anschrift 
nicht zu ermitteln.

f\n das
Finanzamt .Hxiih m 1X3? £

„Hamburg

1/Qd

Ob e r f 1 nanz d i re k 11 on Ha mbur g 
0 5S08 - X 4'5 - BV -

(Absender — Dienslstclle)

*«-der ..Trau ..Maria K e . m. p e 
58 Woodfern Road, Sumihint 

New Jersey G7901/U3A.

Kon«
Strn+hr^Tr'
-Ehr? '

r. a « der Oberfinanzkasse Hnmbur«Uer - die ~ Obengenannte hat von — *n    ........................................................................................... , v
Harburg 11, Rödin^smarkt 85

in Mr
(genaue Anschrift)

L folgende Zahlungen, Gutschriften — Lieferungen — erhalten — getätigt:

। »iZablungsta^ 
hl Tag der Gutschrift 
6 Kechnungstag

Betrag der 
a) Zahlung 
b)Gutschrift 
c) Rechnung

DM

Art der Zahlungen: 
(har, Bank, Postscheck, 
Wechsel, Gutschrift, 

Gegenrechnung)

OFD Hmb Bp & KM - allgemein (Nichtzutreffendes streichen) 6Ö0 ßi. / 1. 04

PiWJ



Sondervermögens- und ßauverwaltung 
bei der Oberfinanzdlreklion Berlin

Beglaubigte Abschrift

1 Berlin 12,
1 L SER 1956

Gcsdi. - Z.:

Ed.-Nt.:

y 72’13- 05608-

59 457
interner

Postfach
Fasanenstraße 87, 7immer 
Fernruf 31 08 91, Apparat

Bescheid
Aufgrund der 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen 
Geldverhindlidikciten des Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bandesrüdc- 
erstatmngsgesetz-BRüG) vom 19, 7. 1957 (BGBl. S. 734) in der Fassung des Dritten Än­
derungsgesetzes vom 2. Oktober 1964 (BGBl. S. 809) erteilt die Sondervermögens- und 
Bauverwaltung
d Berechtigten:

lYuu «aria Kempe geb. Konstantin
36, Woodfern ßoud» Sumit, K.J./ÜSA

als Rechtsnachfolger d. Geschädigten:
Richard Kempe 
ülise Lotte Kempe

Bevollmächtigter; Herr Rechtsanwalt Dietrich Grüttner 
1 -^rlin 15( Schaperstr. 14

folgenden intern Bescheid:

I. Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Rechtstitel zugrunde:

Vergleich vor dem Landgericht von 3O^.1.96b_.
(143 WGK) 55 r'GA 14 134/59 079/63) - hdelmetalx^e^enständo

II- Aus den in Ziff. I aufgeführten Rechtstiteln steht d. Berechtigten nach Maßgabe der 
§§ 14 bis 26 BRüG folgender Anspruch zu:

1.460,—

Der Anspruch vermindert sich gemäß § 23 BRiiG um DM ——

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf DM 2.460,—

(i w.: DM 'iaueendvlerhunaeTteechsiß ) 
testgestellt.

- Furm 30 - Ul • ^1 *”



HlXAdf.den- in Ziff. ff fesfgestellteri-Befrag dind-nach- § 32 BRüG -

gemäß Abs. 2 Nr. 1 za zahlen: DM

und 75 v. H. von DM = DM

Der Restbetrag von DM

ist gemäß § 32 Abs. 2 Nr. 2 (a, b, c) za zahlen. /y

IV. Soweit ein eventaell verbleibender Restbetrag am 31. Dezember 1967 noch nicht gezahlt ist, ist 
er ab 1. Januar 1968 za verzinsen. Die Zinsen betragen 1 yöm Hundert für jedes angefangene 
Vierteljahr.

s. ZF
V. Auf die nach Ziff. III und IV zu leistenden Zahiangeh'werden gemäß § 36 8RüG die folgenden 

Vorleistungen angerechnet:

VJ. Die nach Ziff. III und IV za leistenden Zahlungen werden, soweit eine Anrechnung nach Ziö. V
nicht erfolgt, bis zur Höhe .Von DM 
Berlin - Entschädigungsamt - bewirkt.

gemäß § 37 BRüG vorab an das Land

VII. Von dem unter Berücksichtigung der Ziff. V und Ziff. VI verbleibenden Betrag sind die nach 
Ziff. III zu leistenden Zahlungen von

DM
an d, Berechtigte(n) za bewirken.

VIII. Stehen d. Berechtigten neben den in Ziff. II aufgeführten Ansprüchen weitere rüdeerstattungs- 
recfitliche Geldansprüche gegen die in § 1 BRüG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser Be- 
scheid als .Teilbescheid.

IX.

X.

Gründe

Der in Ziffer IX feDtgcotolliie Betrag cutapi'icht uon 
in MfföT X ^Gaaimton Keohtotitel.

RechtsmittplBeiehrang
Innerhalb einer Frist von drei Monaten - bei Woha^fertm Ausland von sechs Monaten - nach Zustellung des Be­
scheids kann der Berechtigte geriditlidie EnCschai^änc beantragen. Der Antrag kann insbesondere darauf gestützt 
werden, daß in dem Besdield die Aufteilung dptJBeidbetrags gemäß § 32 BRüG unzutreffend vorgenommen wordeo sei 
Der Antrag ist an die Wiedergutma^^ngskammer des Landgerichts Berlin zu richten, zum Reditstitel zu
_________________________ an
Ein Anwaltszwang besteht nicht

Im Auftrag

cigeuhuuer
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i OI D bekannten Beschlüsse
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und Vci^l'-'ichu vbiu1 Küv.-sicht darau., ol. Ansptttch dem zu
•4it .nderen Beicchtistcu zu-teht.

Fragebogen
Der Senator für Finanzen

Sonderverrnög- ns- und Pauverwaltung
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nenstraöe 87_____
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lu; .n nu.l ' • /•uitsnam
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2. des ehemaligen Landes 
Preußen,

3. der ehemaligen National 
sozialistischen Deutschen 
Arbeiterpartei (NSDAP), 
deren Gliederungen, deren 
angeschlossenen Verbände 
und der sonstigen aufge­
lösten NS-Einrichtungen,

4, der Reichsvereinigung der 
Juden in Deutschland und 
des Auswanderungsfonds 
Böhmen und Mähren

festgestellt worden ist.

r

4) Liegen weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche vor, nach 
denen Ihnen allein oder ge­
meinsam mit anderen Berech­
tigten rückerstattungsrecht­
liche Geldansprüche gegen 
einen der in Ziffer 3) ge­
nannten Rechtsträger zu­
stehen?

(Anzugeben ist die Rückerstattungs­
behörde, Datum und Aktenzeichen 
des Beschlusses oder des Vergleichs)

5) Haben Sie allein oder gemein­
sam mit anderen Berechtigten 

Welter© rückerstattungsrechtliche
Geldansprüche gegen einen 
der in Ziffer 3) genannten 
Rechtsträger geltend 
gemacht ?

(Angabe der Rückerstattungsbe- 
hörde und des Aktenzeichens)

6) Welche von den in Ziffer 3) 
bis 5) genannten rückerstat­
tungsrechtlichen Geldan­
sprüchen sind ganz oder teil­
weise abgetreten, verpfändet 
oder gepfändet worden?



Gfs, ist anzugeben 

a) in welcher Höhe, 
b) Name und An.-chrift des 

Abtretuj /semptr gers 
oder I’f dglaub ;crs

7) Auf welche von den in Ziffer 
3) bis 5) genannten rücker- 
staHungsrechtliehen Celdan- 
sprüchen haben Sic bereits 
Leistungen oder Darlehen er­
hallen?

Gfs. ist anzugeben
l a) von welcher Stelle,

b) in welcher Höhe.

8) Haben Sie Entschädigungs- 
ansnuiche Langcmcldet?-

; Anzugeben sind sämtliche Enlschä' 
cagungsansprüchc mit Ausnahme 
der für Schaden an Leben, an 
Körper oder Gesundheit oder an 
Freiheit)

Gfs. ist anzugeben, bei wel­
cher Entschadigungsbehördc

■» und unter welchem Aklen- 
*■' Zeichen.

Haben Sie einen Bevollmäch­
tigten für das im Bundes- 
rückerstattungsgeseb' für die 
Befriedigung rückerstattungs­
recht lieber Geldansprüche 
vorgesehene Verfahren be­
stellt?

Gfs, ist Name und Anschrift 
des Bevollmächtigten anzu- 
geben.

Dietrich Grüttner 
Rechtsanwoii

Cer i in W15,Sd;aperstr. 14
Tel.; 91 03 03



10) An welche Stelle sollen die 
Zahlungen nach dem Bun­
desrückerstattungsgesetz ge­
leistet werden?

(Bei Devisen.in ndern Aird r 
der Regel die l nhtung ein' 
liberalisierten Kapitalkonti?«- er-
forderlich sein.)

11) Sonstige Bemerkungen des 
Berechtigten:

Lh versichere, daß ich meine Angaben tt.xh br-Vem Wissen und (kirrer. r ?ti " und w 
habe.

Berl ■
■Qrt

6. 'uli
D..i v-

59



1 Berlin 12, 2 4. AUG, 1967
Postfach _Q
Fasanensttafte 87, Zimmer
Fernruf 31 08 91, Apparat 2o 2

^jjTvermögens- und Bauverwaltung 
Wl der Oberfinanzdirektion Berlin

„MS v 72» - VV 6030
59 457

InterneiBescneid
Aufgrund der 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen 
Lieidvcrbindnchkeiten des Deutschen Reichs und gleich gestellter Rechtsträger (Bundesrück- 
erstattungsgesctz-BRüG) vom 19. 7, 1957 (BGBl. S. 734} in der Fassung des Dritten Än- 
derungsgesetzes vom 1. Oktober 1964 (BGBl. S. 809) erteilt die Sondervermögens- und 
Bauverwaltung

d. Berechtigten:

Frau Maria Kempe geb. Konstantin,

58, Woodfern Road, Suminit, N. J./ USA.,

Richard Kempe 
als Rechtsnachfolger d. Geschädigtem EHse Lott© Kempe

Herr Rechtsanwalt Dietrich Grüttner,
Bevollmächtigter: _ . , .1 Berlin 15, Schaperstr. 14,

folgenden int. Bescheid:

L Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Rechtstitel zugrunde:

Teilvergleich vor dem Landgericht Berlin vom 15. 6. 1967 
(143 WGK) 55 WGA 14 152/59 (375/63) 
(143 WGK) 53 WGA 14 153/59 (377/63)

- Wertpapiere und Guthaben -

11- Aus den in Ziff. I aufeeführten Rechtstiteln steht d Berechtigten nach Maßgabe der 
SS 14 bis 26 BRüG folgender Anspruch zu:

DM 285,77

Der Anspruch vermindert sich gemäß S 23 BRüG um DM

Der hiernach insgesamt gesdmldete Geldbetrag wird auf DM 285 ,77

(l W ; DM Zw«lhund«rtfünfwndaobtzig 77/100 )
festgestellt.



Jen Tu ZiäTII TestgesTellFen"BeFrag“sind nacK^ URuG”

gemäß Abs. 2 Nr. 1 zu zahlen: DM z

und 75 v.H. von DM ” DM , /

Der Restbetrag von DM z
ist gemäß § 32 Abs. 2 Nr. 2 (n, b, c) zu zahlen. / '

IV. Soweit ein eventuell verbleibender Restbetrag am 31. Dezember 1967 noch ni^ht gezahlt ist, ist 
er ab 1. Januar 1968 zu verzinsen. Die Zinsen betragen 1 vom Hundert für jedes angefangene 
Vierteljahr. Z

V. Auf die nach ZifF. III und IV zu leistenden Zahlungen werden gemäß § 36 BRüG die folgenden
Vorleistungen angereehnet: z

VT Die nach Ziff. III und IV zu leistende^ Zahlungen werden, soweit eine Anrechnung nach Ziff. V 
nicht erfolgt, bis zar Höhe von QM gemäß § 37 BRüG vorab an das Land
Berlin - Entschädigungsamt - -bewirkt.

✓
rater Berüdksiditigung der Ziff. V und Ziff. VI verbleibenden Betrag sind die nach 

Ziff. III za leistenden^ahlangen von

' DM
an d. Berechtigtefn) za bewirken. 1

W. Steb6n d. Berechtigten neben den in Ziff. II aufgeführten Ansprüchen weitere rückerstattungs- 
r 8egen die in § 1 BßüG genannten Rechtsträger zu, so gilt dieser Be-

✓ “sdÄid^ls-TeHbeschtidr

IX. Gründe

Zu Ziffer II»; Der feetgestellte Betrag entspricht dem 
unter Ziffer I. aufgeführten Reohtstitel,

Rechtsmittelbelebrung
Innerhalb einer Frist von drei Monaten - bei Wohnsitz im Ausland von sechs Monaten - nach Zustellung des Be­
scheids kann der Berechtigte geriditUdie Entscheidung beantragen. Der Antrag kann insbesondere darauf gesulttt 
werden daß in dem Besdreid die Aufteilung des Geldbetrags gemäß § 32 BRiiG unzutreffend vorgenommen wotdeu sei. 
Der Antrag ist an die Wiedengutmadtungskammer des Landgerichts Berlin zu ridnen, zum Rechtsütel zu

* * /«_____an das Landgericht.............. ................................... ............—---------------- »—■

Ein Anwaltszwang besteht nicht.
Itn Auftrag



1 Berlin 30, den
Am Karhbad 6
Fernruf: 13 16 11
'innerbetr.: (95-) 42 71

575/6J)

13. Juni 1967
Öirentliche Sitzung 

der Zivilkammer 14 3 
des Landgerichts Berlin 

(Wiederguttaachungskammcr)

^3WGK) 53 v'qa 14 «132/59 (

55 wga 14.153/59 (577/65)jn der Werstattungssache
'Gegenwärtig: - O

uaigcriehudircktor r* •'•.Her........ der Maria }/empe geb. Konstantin,
«■>v—Union, N.J. /USA., 

undperidiurat..................... Mensel Antrag st e Iler in,

4

Gcncbh^scisor ^iS.CLC.X............... ......
als belslucn.de Richter,

Verfahrensbevollmächtigter : 
Rechtsanwalt Dietrich Grüttner, 
1 Berlin 15, Schaperstr. 14, “

Justizangestellte Liebich
als Urkuodsbcamler der Geschäftsstelle. I

gegen

das Deutsche Reich1, 
vertreten durch den Bundesminister der 
Finanzen Bonn, 
dieser in Berlin vertreten durch die 
Sondervermögens« und Bauverwaltung 
bei der Oberfinanzdirektion Berlin,
1 Berlin 12 (Charlöttdnburg), 
Fasanenstrasse 87,

Antragsgegner,

erschienen in dem heutigen Vcrhundlungstcnnin

1. für d ie Antragsteller in

Hechlsnnwalt Grüttne.

2. für d en Anlrngsgcgncr

Es wurde die Sach« und Rechtslage besprochen 
Die Parteien schliessen folgenden

Teilver- gleich:

Referent Stöber

.ft«1*

1. Der Antragsgegner zahlt an die Antragstellerin nach Massgabe - 
der §§ 31 ff. BRüG

285,77 DM
( in Worten : Zweihundertfünfundachtzig 77 /100 Deutsche 

* Mark).

BV 1632
Mündliche Vcrbandlnnp: — Protokoll
SlAT 2O0UÜ ä. M

,1c $ p/b



2. Durch diesen Teilvergleich sind, alle Ansprüche der Parteien 
aus den vorliegenden beiden Verfahren mit Ausnahme
der folgenden beiden Vermögensgegenstände gegeneinander 
ausgeglichen s , •)
a. Auswand er er guthaben bei der Sparkasse der Stadt Berlin
b. Girokontoguthaben bei der Kreissparkasse Angermünde

SA Grüttner beantragt wegen der beiden noch in Streit 
befindlichen Konten (Auswandererguthaben in Berlin und 
Girokonto in Angermünde )

angemessenen Schadensersatz ? und zwar unter 
Aufhebung des V/GA^Be Schlusses.

Insoweit beantragt Referent Stöber

Zurückweisung des Anspruchs.

B.u.v«:

Den Parteien soll eine Entscheidung zugestellt werden.



Der Regierungspräsident
— Entschädigungsbehörde —

I E B “______  ~ ~
(Bsl Antwort«« uew. bitte Geschäftszeichen 
und Datum dieses Schreibens angeben,)

32 HILDESHEIM, den . 01

Fernruf 741
Bei Durchwahl 74 u. Hausruf-Nr.

Sprechzeit: Montag 8-16 Uhr

Oberfin..nzdirektion Hamburg

Betr.:

/M2

m b u r g 13
.rvestehuder 'leg

verfahren

»A*1

Ruckerstat1ungsrechtliches Er f ü 
Varia Kempe aus eigenem Recht 
und nach
Dr. Joseph Kempe

Be zu c

Richard Kempe
Elise Lotte Kempe
Ihr Schreiben vom 19.10.196?; Gesch.Z.: W 6O3O - K 431 4?
- BV 33/332 Reg.-Nr.: 75©4

Auf rund des mir übersandten 3- Bescheides (Ergänzungsbescheid) 

er ’ibt sich, daß der obengenannten Individualberechtigten Rücker- 
3- • ttungsansprüche gern, Teil-Vergleich vor dem Landgericht Berlin 

vom 13 - 6.1967

- (143 WOK) 53 WGA 14.132/59 (375/63) -

- (143 WGK) 53 VJGA 14.133/59 (377/63) -

sowie eines Bescheides vom 7.11.1966 u.a. wegen Entziehun" von 

vieren zuerkannt worden sind. Beide Entscheidungen sind r„ir nicht 

bek- an t.

I Bevor ich zu Ihrer Anfrage Stellung nehmen kann, bitte ich aufgrtlnd 
/ Ihrer Unterlagen um Mitteilung, welcher ßntziehvingstatbestand der 

/ vor-emnten Ente zugrunde lag. Insbesondere
a.n 1 -eo^xert 

hier’ ob die Wertpapiere durch Vermogeneverfal 1 oder ^llr, □ * ■ - 5 r > । p O 
Gleichung diskriminierender Abgaben vom Deutschen Reici .Lu. n 
worden sind-

Bis zum Einsang Ihrer Antwort bitte ich um Kr>. .



I -iranzdirektion Hamburg 
I
r'^vermögens- und Bau- 
feung
jj" b u r g ^U

^3rvestebuder Weg 14

FRAGST OGBU
Az. 7V 6o3o-K 43,47-BV 33/332

personal an gaben des Be- 
fecbtigten:

2/ Name und Vorname 
(bei Brauen auch Ge~ 
turtsname)
Geburtsdatum und 
Geburtsort:

Kempe, Maria geb, Konstantin

13.7.189® in Brünn

jetzige Anschrift:

ä) letzter Wohnort (stän­
diger Aufenthalt) in 
Deutschland vor der 
Auswanderung,
bei Minderjährigen Name 
und Anschrift des ge­
setzlichen Vertreters:

Personalangaben des 7er- 
ill; tcn:

38 Woodfern Road. Summit , 
New Jersey 07901 /USA.

$$ b Hir 
1

(nur auszufüllen, wenn 
Berechtigter nicht per­
sonengleich mit dem Ver­
folgten ist):

a) Name und Vorname:
(bei Frauen auch Ge- 
burtsname) .

i
b) Geburtsdatum und Ge­

burtsort:

c) Wohnort (ständiger Auf­
enthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung 
oder Deportation:

Kempe, Richard

14-1.1885 in Bosen

Oderberg/Mark

Kempe, Elise Lotte 
geb. Kempe

2.8.1892 in Oderberg 
Mark

Oderberg/Mark

Angabe der Beschlüsse und 
Vergleiche in Rückerstat­
tungsverfahren nach dem ERüG, 
die Gegenstand des vorlie­
genden Erfüllungsverfah­
rens sind:

Teilvergleich vor der Zivilkammer 143 
des Landgerichts Berlin

-( 143 WGK) 53 WGA 14.132/59(375/63) -
-( 143 WGK) 53 WGA 14.733/59(377/63) -



^erfinanzdirektion Hamburg 
iuudesvermögens- und Bau- 
ßteilung
^Hamburg 13

Harvestehuder Weg 14

FRAGEBOGEN

Az.: VV 6o3o-K 43,47-BV 33/332

l) Personalangaben des Be­
rechtigten :
a) Name und Vorname

(bei Frauen auch Ge­
burt sname )

b) Geburtsdatum und 
Geburtsort:

Kempe, Maria geb, Konstantin

13.7.189® in Brunn

c) jetzige Anschrift:

d) letzter Wohnort (stän­
diger Aufenthalt) in 
Deutschland vor der 
Auswanderung,

38 Woodfern Koad. Suminit , 
New Jersey 07901 /USA.

bei Minderjährigen Name 
und Anschrift des ge­
setzlichen Vertreters:

2) Personalangaben des Ver­
folgten:
(nur auszufüllen, wenn 
Berechtigter nicht per­
sonengleich mit dem Ver­
folgten ist):

a) Name und Vorname:
(bei Frauen auch Ge­
burt sname )

i

Kempe, Richard Kempe, Elise Botte 
geb. Kempe

b) Geburtsdatum und Ge­
burtsort :

c) Wohnort (ständiger Auf­
enthalt) in Deutschland 
vor der Auswanderung 
oder Deportation:

; 14.1.1885 in Bosen

i
üderberg/Mark

2.8.1892 in Oderberg 
Mark

Oderberg/Mark

3) Angabe der Beschlüsse und I Teilvergleich vor der Zivilkammer 143
Vergleiche in Rückerstat- ' des Landgerichts Berlin
tungsverfahren nach dem BRüG, -( 143 WGK) 53 WGA 14.132/59(375/63) -
die Gegenstand des vorlie­
genden Erfüllungsverfah­
rens sind:

-( 143 WGK) 53 WGA 14.733/59(377/63) -



■ Tjegen außer den in Zif-
I fer 5 auf geführten Rechts-

titeln weitere Beschlüsse 
oder Vergleiche über rück- । 
erstattungsrechtliche Geld- 
verbindllcnkeiten nach dem 
BRÜG vor?

/ für Sie allein a)Landgericht Berlin - (145 WGK) 55 WGA
bl für den Verfolgten । ^^V59 (579/65), Vergleich vom 50.6.66

aus Erbrecht nach Elise Kempe - Wertsachen
c) für Sie gemeinsam mit 1 x

anderen Berechtigten ' id)' ~(i;O WGK) 1 WGA 87/49 (67/58) - 
-(145 WGK) 1 WGA 88/49 (155/57) -

(Anzugeben ist die Rücker­
stattungsbehörde, Datum und4d) Landgericht Hamburg WGK. Az. muß sich 
Aktenzeichen des Beschlus- aus den dortigen Unterlagen ergeben,
ses oder des Vergleichs) wegen entzogenem Hausrat.

5) Haben Sie allein oder ge- ' j 
meinsam mit anderen Berech­
tigten weitere rückerstat- 1 
tungsrechtliehe C-eldansprü- 
che geltend gemacht, über 
die noch nicht entschieden 
worden ist? i 
(Angabe der Rückerstat- 
tungsbenorde und des Akten­
zeichens )

1. ORG Berlin/A/4565
2. 52 WGA 5545-57 - WGA Berlin -

6) Welche von den in Ziff.. 5) 
bis 5) genannten rücker­
stattungsrechtlichen Geld­
ansprüche sind ganz oder 
teilweise abgetreten, ver­
pfändet oder gepfändet 
worden?
Ggfs.ist anzugeben
a) in welcher Höhe,
b) Name und Anschrift des 

Abtretungsempfängers 
oder Pfandgläubigers.

1) Auf welche von den in Zif­
fer 5) bis 5) genannten 
rückerstattungsrechtlichen 
Geldansprüche haben Sie be­
reits Leistungen oder Dar­
lehen erhalten?
Ggfs.ist anzugeben
a) von welcher Stelle, 
b) in welcher Höhe. 1. \

keine

von OFD Hamburg auf RE~Beschluß WGK-Ham- 
burg - vergl. Ziffer 4-
OFD Berlin -SW- = 4 575.25 DM



Au

Haben Sie, der Verfolgte
’ oder Sie gemeinsam, mit an­

deren Berechtigten Ent­
schädigungsansprüche an- 
senie Ich t?o
(Anzugeben sind sämtliche 
En t s c hä d i gun g s an s prü ch c 
ir.it Ausnahme der für Scha-

1 den an Leben, an Körper 
oder Gesundheit oder an 
Ert iheit)
Ggfs. ist anzugebent bei
v: e 1 c her E n t s c h äd i g u n g s b e - 
herde und unter welchem 
Aktenzeichen.

der Verfolgte: Entschädigungsbehörde
Hildesheim, I EB 220 725 bzw. 228 576

im eigenen Namen: Entschädigungsamt Bln., 
- Reg.-Nr.:572 551 -

B Haben Sie einen Bevoll­
mächtigten für das rück­
erstattungsrechtliche Er- 
füllangsverfahren be­
stellt?
Ggfs. ist Name und An­
senrift des Bevollmäch­
tigten anzugeben.

für die in Berlin anhängig gemachten
Ansprüche:
Rechtsanwalt Dietrich Grüttner, 
1 Berlin 15, Schaperstr. 14

10) An welche.. Stelle sollen 
die Zahlungen nach dem 
Bundesrückerstattungsge- 
setz geleistet werden?
(Bei mehreren Berechtig­
ten ist ein gemeinsames 
Konto anzugeben)- 
Genaue KentcbeZeichnung 
ist wichtig!

für die in Berlin anhängig gemachten
Ansprüche:
Rechtsanwalt Dietrich Grüttner,
1 Berlin 15, Schaperstr. 11, auf dessen 
Anderkonto bei der Berliner Bank AG, 
Depka 17, 1 Berlin 62, Wexstr. 1, 
Konto-Nr.: 99450/055

Sonstige Bemerkungen des 
Berecntigten: 
(Ggfs. Anlage beifügen)

Alle Fragen sind in jedem Fall zu beantworten, ggfs. negativ (z.B. mit 
" entfällt").
Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen 
richtig und vollständig gemacht nabe.

, den ..IZ^Äber

i

O?w/

Berlin 15

(Ort)

Dietrich Grüttner;

1 Berli f--------------
•f (Untersc

PSChWo. ßtn. Wcsl 131? 22



^pdervermögens- und Bauverwaltung 
bei der Oberfinanzdirektion Berlin 1 Berlin 12, 5. Dezember 1967 

Postfad)

A i . V 7212 - W 6030 r/Jdi ■ ‘ -----—  —----- —
Eri . ;r .: 59 457

Ob c r fi na ns d ire k t i on Hamb

2 H bürg 13
Hervestßhuder Weg 14

38/
26

Fasanenstraße 87, Zimmer 
Fernruf 31 08 91, Apparat

■füllungsverfahren

Oberfinanz dir 'nen 
Hambu

jetr:.11: Rückerstatt ungerechtliches

Bezug:

Maria K e m p e geb. Konstantin 

 

nach Richärd Kempe

Ihr Schreiben vom 3- 11. 1967

u. Elise Kempe

- VV 6030 - K 43, 47 - BV 33/332 -

Gegenstand des in dem Rückerstattungsverfahren - 53 'VGA
14 132-33/59 - vor der Wiedergutmachungskammer des Landgericht 
am 13-6.1967 abgeschlossenen Teilvergleichs über DH 285,77 
waren
a) Wertpapiere und ein Guthaben bei der Reichshauptbank 

Berlin
1 ) Wertpapiere bei der Dresdner Bank Breslau
der Geschädigten Richard Kempe und Frau Elisabeth geb.Kempe.

Lie Entziehung und Verwertung dieser Vermögenswerte erfolgte 
aufgrund Vermögensverfallfi»
Im einzelnen handelte es sich um
zu a) RM 500,- 5 1/2% Pr. Landesrentenbank Liq,ui.

Gold-Rtbr. - 21 600 -
LH 200,- 5 1/2% dergl. - 21 601
sowie ein Auswandererguthaben in Höhe von Rn 102,31,

zu b) RH 262,50 Dt. Ani. Abi. Schuld 
ohne Ausl. Scheine.

Im Auftrag

k -



Erf.

4

■ und
nanzdirektion BerlinO’te?

Gesch.-Z^ Y__Z23 “ vv 6°30

Ur . 64 541

Bezugs

Lückerstattungsr
Maria Kempe

-12’ 19- Juni 1969
Postlach.
Fasanenstraße 87. Zimmer

08 915 Apparat 262 J

Oberfinanzdirektion 
Hamburg
2 Ha 

Dort. Az.: W 6030 - K 43/47 - BVZ3/332

Vorname

Maria

htliches

Dr. Hans 
Ludwig

geb. Konst

Harvestehuder Weg 14

Betrifft;

Mame

13.7.1890 Brünn

18.11.1887 Oderberg

16.10.1915 Prenzlau
16.10.19150derberg?

Geburtsdatum 
und -ort

Kempe, Dr. Georg 
Berechtigte zu 1 .-3.

Ferm 24 - (2.67 )

ugunsten de«/der Berechtigten:

Letzter inländi­
scher Wohnsitz

1. Kempe, 
geb. Konstantin

2. Kempe
J. Kempe

Berlin

Oderherg/Mark

Berlin

» n

liegen hier Rechtstitel vor
Pe^e-e+tt^g^^ed^z/Q-e-a-eherd-ärgt-e-vn-}—ee^en/art^-ert—Le-^-a-t-e« 
cb&a-AeöB-s-its—i«—Ihrem Ich bitte um Mitteilung,
bereits nach dem Eundesrückerstattungsgesetz zu erfüllende 
attungsansprüche rechtskräftig festgestellt wurden und ob

Sie für die Durchführung des Erfüllungsverfährens gemäß §§ 38 ff 
rii.G zuständig sind. Gegebenenfalls werde: ich Ihnen einen internen 

 

lei bescheid für die hier zuerkannten Ansprüche übersenden

1hl / Auftrag

Borries)



t Berlin 12, f, ß 
Postfach
Fasanenstraße 87, Zimmer 39
Fernruf 31 08 91, Apparat 266

Qberfinanzdirektion Berlin

^.z.: v 437 > W 6030
59 457 z

Interner Bescheid
Aufgrund der § § 38. 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der rückerstattungsrechtlichen 
Geldverbindlichkeiten des Deutschen Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundesrück- 
erstattungsgesetz-BRüG) vom 19. 7. 1957 (BGBL S. 734) in der Fassung des Vierten Än­
derungsgesetzes vom 3, September 1969 (BGBl. S. 1561) erteilt die Oberfinanzdirekton Berlin

d. Berechtigten:

Frau Ljaria Kempe geb» Konstantin,

6588 Birkenfeld/Nahe, /

als Rechtsnachfolger d. Geschädigten:
Richard Kempe, ’ r1,

Bevollmächtigter: Herr Rechtsanwalt Dietrich Grüttner, 
1 Berlin 15» Sohaperatraße 14,

folgenden int* Bescheid:
/

I. Dem Bescheid liegen die nachstehend aufgeführten Rechtstitcl zugrunde:

l.Beaqhluß Heg Obsratep Rücheratattupg^erichta für Berlin 
vom 3.9.1971^
C^/A/5942
14 w 2049/67
(143 WGK) 53 »GA 14 132/59 (375/63) Z

- Guthaben -
])■ Aus den in Ziff. 1 aufgeführten Rechtstiteln steht d. Berechtigten nach Maßgabe der 

§§ 14 bis 26 BRüG folgender Anspruch zu:

1.
2.

DM 155,58 / 
ßä—
DM 180,58/

Der Anspruch vermindert sich gemäß § 23 BRüG tim

Der hiernach insgesamt geschuldete Geldbetrag wird auf

(iw.: dm Hundertachtsig 58/100 
festges teilt.

DM

DM 180,58 ✓



M ^.uWer irrZrff. * festg^ltm Betragrave^w gerrräß^ 36 BRüG die-folgende»

• ■ Der Antr«g ist an die W' 
richten, zum Rechtsfitei zu •* 
Pfn Anwaltszwang besteht nicht.

Vorleistungen angerechnet: x

IV. Die zu leistenden Zahlungen werden, soweit^eme Anrechnung nach Ziff. Hl nicht 
erfolgt, bis zur Höhe von DM x x gemäß § 37 BRüG vorab an das Land 
Berlin — Entschädigungsamt — bewirkt.

x
v Von dem unter Berücksichtigung der Ziff. 111 und Ziff. IV verbleibenden Betrag sind 

die nach § 32 BRü® zu leistenden Zahlungen von
' DM *

Tn*tl.  'BeiTchTfgn’(n)- W bewrlrtm

VI. Soweit die Ansprüche cm 31. 12. 1967 noch nicht erfüllt sind, werden sie gemäß 
§ 34 BRüG ab 1. Januar 1968 mit 1 % für jedes angefongene Vierteljahr verzinst.

VI). Stehen d. Berechtigten n^eo-dm in Ziff. II aufgeführten j^psprüehen’weitere rück- 
erstottungsr^htUchS Geldansprüche gegen-di$Jn-§ F^RuG genannten Rechtsträger 

^urscTgdt dieser Bescheid als Teilbesjfieß.

VIII. - . .Grunde
Zu. Ziffer II. A. + 2«i Die festgestellten Beträge 

enteprechen den Unter Ziffer 
I»/!« +2. auf geführten Rechte" 
titeln«

IX. mF^raFeTeHrijng’'

Innerhalb einer Frist von drpi^Aonaten — bei WohnsiU ifn Ausland von sec^s-Mo- 
naten — nach Zusteliunydes Bescheids kann derJJrftechtigte gerichtlicher Entschei-
düng beantragen.x

des «Landgerichts Berlin zu



Öffentliche Sitzung 
der Zivilkammer u 
des Landgerichts Berlin

(Wiedergutmachungskammer)

KOWSKIWGa14 132/55(348/71)

1 Berlin 30, den 29. März 1975
Am Karlsbad 6-7 
Fernruf: 2611611

jegenwärtiO: VR1 LG SCh 1Geht
............  

als Vorsitzender,

Schmilinsky

IIn der Rückerstattungssache
der Frau Maria Kempe geb.
Konstantin,
65^8 Birkenfeld/Nahe,

Antragstellerin,.

Ri LG Piechotta
“Verfahrensbevollmächtigter

SXKIMSMSSS?!»X ----------
als beisitzende Richter, 

Klimke, Justizangesteilte 
a’s Urkundsbeamter der Geschäftsstelle.

Rechtsanwalt 
1 Berlin 15,

Dietrich Grüttner, 
Schaperatraße 14 —,

gegen

das Deutsche Reich,
vertreten durch die Oberfinanzdirektion 
Berlin,
1 Berlin 12 ( Charlottenburg), 
Pasanenstraße 87,

Antragsgegner,

erschienen in dem heutigen Verhandlungstermin

1. für d ie Antragsteller in •

(Rechtsanwalt Grüttner,

Sfürd en Antragsgegner. Referent Stöber

Der Erbnachweis ist geführt.

Negativerklärung liegt vor.

HV 1632
Mündliche Verhandlung — Protokoll
jtAT 20 DOD 11.71



—2-

Die Parteien schließen folgenden

Vergleich ;

1 .) Der Antragsgegner verpflichtet sich, an die Antragstellerin
nach Maßgabe der §§ JI ff BRüG über die bereits rechtskräftig 

. 135^.53 DM hinaus weitere
zuerKannten X''"45, —-DM (in Worten: Pünfundvierzig Deutsche Mark) 

zu zahlen.

2 .)Jede Partei trägt ihre eigenen aussergerichtlichen Kosten.

5 .)Damit sind sämtliche gegenseitigen Ansprüche der Parteien

aus dem vorliegenden Verfahren, soweit solche noch anhängig 

sind, ausgeglichen.

Dieser Vergleich wurde den Erschienenen vorgelesen, 
von ihnen genehmigt und wie folgt unterschrieben:

Die Übereinstimmung der Abschrift 
r: it d r Urschrift wiid hieurf^begknU^ 
Berlin, den s mm wn /// /

— IX'/uX



Beglaubigte AWhriö
0R&/A/5SMH
14 w 2049/67
(143 *GX) 53 VGA 14132/59 075/63) 

h
OBERSTES RÜCKERSTATTÜIfGSGKRICHT FÜR BERLIN

B BSC H L U S S

(Der deutsche Wortlaut dieser Entscheidung ist der amtliche)

In dar RückerStattttngssache

der Frau Maria KEMPE gcbc Konstantin, 
36 Woodferr Road,
Summit, H,': 07901, USA, Berechtigten. und Antragsgegnerin

in Uberpa-üfunsfi verfahr an,

- Vcrfahrensbovollmächtigtar: 
Rechtsanwalt Dietrich Grüttner, 
1 Berlin 15, SchaporstraSo 14 -

gegen

das DEUTSCHE REICH, 
vertreten durch die £
Ob er Finanz direkt Ion Berlin, 
1 Berlin 12» _
Fasanenstraße 87, Verpflichteten und_ Antragsteller

lia Überprüfungsverfähren,

hat das Oberste RückerstattungsgSricht für Berlin beschlössest ■

per Beschluß des Kammergenichts vom

20® August 1970 wird insox^eit aufgehoben, als 

der Berechtigten mehr als 135?5Ö DN zugo* 

sprochen worden sind»

In diesem Umfang wird die Sache zu weiterer 

Ermittlung und neuer Entscheidung an das Land'- 

gericht zuriickverwieseno
i

Gerichtskoaten werden nicht erhoben»

Außergerichtliche Koeten aind nicht zu erstatten®



G r ü n de

I, Xu diesem Überprüfung«!’/erfahren geht es nur noch um die

Höhe des rückerstattiuigßrochtlichcu Ersätze« für ein Spargut­

haben von 1084,55 das ehedem für den Erblasser der Berech­

tigten (Richard Kompe) unter der Nummer 1 - AL - 110 169 bei 

der Sparkaese der Stadt Berlin in Barlin C 2, Aiejianderplatz 2, 

geführt und nm 30, Dezember X$40 beschlagnahmt morden ist*

Nachdem das Landgericht den dieserhalb erhob Glien Anspruch 

am 1J« Juni 19 67 abgowiesen hattet weil das Deutsche Reich die 

1084,55 Kd annehmbar nicht oizigozogen habe, hat das Kammerge- 

richt der Berechtigten am 20. August 1970 271,25 DM zugespro- 

eben. Diesen. Betrag hat es wio folgt errechnet:

Guthaben (Bl* 1 der OFP-Akten), 
umgestellt nach § 15 Abs® 1 BRüG 108,50 DM 
AlteparorentSchädigung
(ORG/A/1930» Bd* 14 So 120 /L24/)

Zinspauschale (§ 15 Abs. 2 BRüG)
108,50 DM

zusammen
54,25 DM

271,25 DM

. Im Überprüfungsverfahren trägt der Verpflichtet© vor, es 

sei »nicht ersichtlich, ob das Guthaben am Stichtag für die Alt 

sparorentGchädigung (l®lo1940) bestanden hat”» Diese Voraus« 

Setzung für die Gewährung der Altsparerentschädxgung müsse von 

der Berechtigten erst noch nachgewiesen werden,

II c Der Hinweis des Kaßwiergerichts auf § 15 BRüG läßt erkennen 

daß ch der Berechtigten Wei'tersatz (Art® 26 Abs. 1 REAO) zuge­

sprochen hate Boi Wertareatz kommt Jedoch Altsparorentschädi- 

gung nicht in Betracht (0RG/A/1041, Entsch. Nr* 335, Bd. 9

So 209 Z^127> ORg/A/1205, Entsch. Nr. 336, Bd, 9 8. 211 /212/, 

ORS/Ä/4832, Butsch* Nra 878, Bd. 26 S. 60 /514 62?), 3O daß
* - ,4 • X.

sich der nach & 15 BRüQ zu errechnend« Betrag vorliegend auf



135,58 DM ”(1084,55 HM 10 ; 1 - 108,46'DM plus 27,12'ßM zins- 

pauschale) beläuft«

Außer dem Wertex-satz ist aber auch der Schadensersatz 

(Art, 26 Abe« 3 RSAO) nach § 20 BRüG, und zwar - sofern die 

Voraus Setzungen erfüllt sind - zuzüglich Altsparerentschädi- 

gung (§ 21 BRüG), zu <jrz'ochn-;>n und der Berechtigten alsdann

der höhere der beiden sich ergebender. Beträge zuzusprechen

(§ 22 BRüG; 0RG/A/1041 a<,a.30.)o Auf diesen Anspruch entfal­

len hier auf jeden Fall 54,25 DM plus 13,56 DM Zinspauschale « 

67,81 DM, da das in Reds stehende Guthaben, das ohne die Ent­

ziehung als Üraltguthaban urngewandelt worden sein würde, gemäß 

§ 20 Abs« 2 BRüG in dem Verhältnis in Deutsche Mark umgewan-^ 
•v . : •»? *

delt gilt, in dem os ohne die Entziehung umgewandelt worden 

wäre (20 : 1). Ob dem nunmehr noch die Altsparerentschädigung 

hinzuzufügen ist, hängt von weiteren Nachweisen ab.

Gemäß § 2 Abs». 1 ASpG i«do Fassung vom 1« April 1959 ist 

in der Tat Voraus Setzung für die Gewährung von Alt spar erent Schä­

digung, daß die betreffende Sparanlage dem Gläubiger ‘'schon bei 

Beginn des 1„ Januar l$40 zvgestanden" hat« Das ist bisher aber 

ebensowenig dargetan wie die gegebenenfalls in Betracht zu zie­

hende Möglichkeit, daß das in Rede stehende Guthaben aus einer 

Umwandlung herriihrt, die nach § 13 ASpG in Verbindung mit

§§ 3 ff« der 5. ASpG-DV dann vorliegt, wenn sich eine erst nach 

dem Beginn des 1« Januar 1940 begründete, altsparentschadigungs- 

fähige Anlage als Fortsetzung einer früheren, ebenfalls altspar-

entachädigungsfähigen Anlage erweist und wenn die Begründung., der

neuen. Sparanlage binnen drei Monaten (unter bestimmten Voraus-
■. ’t ‘5. ÜA

Setzungen binnen sechs Monaten) nach völliger oder teilweiser
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Beendigung der früheren Sparanlogö orfolgt lat (onG/A/2366,1 

Entsche Nr. 592, Bd. 17 S, 64 Insoweit bodarf ea wal-

tersr Ermittlungen seitens deei Landgerichts aln der hierzu

berufenen Instanz.,

Sollten die weiteren Erni ttlwi keinen Srfolg haben, d.h. 

sollte weder festgestellt werden daß das Guthaben des

Richard Kempe am 1, Januar 1940 bestanden hot, noch daß

falls nach diesen: Tage begründet - eus einer L Wandlung 

rührt, würde das zu Lasten der beweispfHeutigen Berechtigt- 

gehen (ORG/A/2366 aoa4O, S. 66) und ihr die Altspareror-tschä- 

digung nicht zuerkaimt werden Können« Anderenfalls würde 

Berechtigten noch die Differenz zwischen dem Wortersatz und dom 

Schadensersatz zuzuerkennen sein, falls der letztere höher ist 

als 135,58 dho

Berlin, >U» 3- SaptMbor 1971 
in Anvocenhoit der Richt(jr.

S°Z' SeJ?^03'2* Hi«mel, Harris, Schmidt.Rost, Henry, Haeuseler,
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Az.: VV 6050 - K 45 - BA-BV J2/32a

personalangaben des Berechtigten, 
ggf.des Testamentsvollstreckers:
a) Name und Vorname:

(bei Frauen auch Geburtsname)
b) Geburtsdatum und Geburtsort:
0) jetzige Anschrift:
1) letzter Wohnort-(ständiger Auf­

enthalt) in Deutschland vor 
der Auswanderung:

e) bei Minderjährigen Name und An- 
___ sehrif t_des_gesetzl ..Vertreters £ 
Personalangaben des Verfolgten 
(nur auszufüllen, wenn Berechtigter 
nicht personengleich mit dem Ver­
folgten ist):

Kempe, Maria geb. Konstantin

15.7.1890 in Brünn

6588 Birkenfeld/Nahe

a) Name und Vorname:
(bei Frauen auch Geburtsname) 

b) Geburtsdatum und Geburtsort: 
c) Wohnort(ständiger Aufenthalt)

in Deutschland vor der Aus­
wanderung oder Deportation:

Angabe der Beschlüsse und Ver­
gleiche in Rückerstattungs­
verfahren nach dem BRüG, die 
Gegenstand des vorliegenden Er­
füllungsverfahrens sind:

Kempe, Richard

14.1.1885 in Posen 
Oderberg i. d, Mark

Vergleich vom 29.3.1975 
Landgericht Berlin
Zivilkammer 150 (150 WGK) 
53 WGA 14 132/59(348/71)

Liegen außer den in Ziff.3) auf­
geführten Rechtstiteln weitere 
Beschlüsse oder Vergleiche über 
rückerstattungsrechtliche Geld­
verbindlichkeiten nach dem BRüG 
vor?
a) Für Sie allein
01 für den Verfolgten
:) für Sie gemeinsam mit anderen

Berechtigten
'Anzugeben ist die Rückerstattungs­
behörde, Datum und Aktenzeichen

^^„Beschlusses oder_des Vergleichs 
'Haben Öle allein oder gemeinsam mit 
anderen Berechtigten weitere rück­
erstattungsrechtliche Geldansprüche 
geltend gemacht, über die noch 
bicht entschieden worden ist? 
Angabe der Rückerstattungsbe- 

^norde und des Aktenzeichens)

ja, jedoch nur die der OFD 
bereits bekannten, und OFD 
Berlin Erf.-Nr. 18664
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6) Welche von den in Ziff<5) bis 5) ge­

nannt en rückerstattungsrechtlichen 
Geldansprüche sind ganz oder teil­
weise abgetreten,verpfändet oder 
gepfändet worden?
Gegebenenfalls ist anzugeben:
a) In welcher Höhe
b)_ Name und Anschrift des Abtretungs- 

_______ e?pfängers_oder_Pfandglauhigers__ 
7) Auf welche von den in Ziff.5) bis 5) 

genannten rückerstattungsrechtliehen 
Geldansprüche haben Sie bereits 
Leistungen oder Darlehen erhalten?
Gegebenenfalls ist anzugehen:
a) Von welcher Stelle
b) in welcher Höhe

8) Haben Sie, der Verfolgte oder Sie 
gemeinsam mit anderen Berechtigten 
Entschädigungsansprüche angemeldet? 
Gegebenenfalls ist anzugeben:
a) Wer hat den Anspruch augemeldet
b) nach welchem Geschädigten
c) bei welcher Entschädigungsbehörde 
d) unter welchem Aktenzeichen

keine

vergl. die dortigen Akten 
und OFD Berlin zu 
Erf.Nr. 18664

l

vergl. die dortigen Akten 
und OFD Berlin
Erf.Nr. 18664

9) Haben Sie einen Bevollmächtigten für 
das rückerstattungsrechtliche Er­
füllung s verfahren bestellt?
Gegebenenfalls sind Name und An­
schrift des Bevollmächtigten an­
zugeben.

ÖIETRICH GÄW
« . Rechtsanwalt u. Notarr
r Berlin 15, Schaperslrf-lM 

Telefon 8 81 36, 
PostschecK-Köntd Serfin

10) An welche- Stelle sollen die Zahlungen 
nach dem Bundesrückerstattungsgesetz 
geleistet werden?
(Bei mehreren Berechtigten i^t eix 
gemeinsames Konto anzugeben).
Genaue Kontobezeichnung ist wichtig!

Pank

UH

11) Sonstige Bemerkungen de? Berechtigten 
(gegebenenfalls Anlage beifügen)

Alle Prägen sind in jedem Pall zu beantworten, gegebenenfalls negativ 
(zum Beispiel mit "Entfällt").

Ich versichere, daß ich meine Angaben nach bestem Wissen und Gewissen 
richtig und vollständig gemacht habe.

Berechtigten, Vor- und Familienr 
name)
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jundeekapse
73

Har b v r g

Fra«
»aria Kerps 6004 _ g98 02 222,21

6588 Birkexiield/Nahe

XXXXXX 
i.der Deut gehen 
(653) Idar-Obere

Hauptsty.
Bankleitzahl 562

124 - 
ßank-F1156?3 

2
700 44

222,21

«w eihund er t zwe iu n.d zwenz 1 g 21/100

Rückeretattungsenctje Varia 
Kerpe ./. Deutsches "Reich 
Bescheid vor 5«Juli 1973 — 
Reg.Nr. 8002.
Der ScfaadenEereatzbctrag von 
zuzügl.Zinsen -Ziffer Ixl- 
(23 x 1,31)

insgesart 
ist wie oben angegeben 
zu überweisen.

180,58 

uV 41,6% 
.W 222,21

1 tegl. Durchschrift d* Bescheides

und

(Kühnhol«) VA IVa HAT

Hamburg Juli 73

(Richter)



Durciieolwift

,fjnanzdirektion Hamburg
-n ?/Mb»6022--_____ .________^.u._^_

2 Hamburg 13, den >*7»1^73 
Harvestehuder Weg 14 
Postfach
Tel. 44 12 31 App» 50

Ree.-Nr.3002

Bescheid

Aufgrund der §§ 38, 39 des Bundesgesetzes zur Regelung der 
rückerstattungsrechtlichen. Geldverbindlichkeiten, des Deutschen 
Reichs und gleichgestellter Rechtsträger (Bundesrückerstattungs­
gesetz - BRüG -) vom. 19.7.1957 (Bundesgesetzblatt I S.734) in 
der Passung des Vierten Änderungsgesetzes zum Bundesrückerstattun^ 
gesetz vom 3.9.1969 (Bundesgesetzblatt I 8.1561) erteilt die 
Oberfinanzdirektion Hamburg
den Berechtigten:

ifrau Marl» X e a p $ &•!»• KMrtMtla

als dea Goacpäulgten
Rivbtwi X 0 a > e

Bevollmächtigte-
1 WVA.lk 

ßobaperatr. 14

la Ansohlufi an den Beaahsid von 7>O4 «•

folgenden - weiteren - Bescheid:
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I.

Aufgrund der nachstehend aufgeführten Rechtstitel:

1» 3©ü^hlu0 aej?Ue von 3*5*1971 - üRG/A/5942
2* Vergleich IionäcerAcht Berlin vom 29*3*1973 

(150 -GK) 53 VGA u (343/71)

nQx;
stehen/4hn Berechtigten nach Maßgabe der §§ 14 bis 26 BRüG 
folgende Ansprüche wegen

&UhiehUB£ &iuca Mpox^uthobeuJ äw Ei’blaöaexs Rlohsard 
in Uühe voa

1* 135»51
2. X—

Inr^ewint um UO,»'

cu*
II.

Der insgesamt geschuldete Geldbetrag wird
- unter Berücksichtigung vorangegangener Bescheide -
auf 54«>26»35 DM
(in Worten: ViöruoiJürGlßl^auseöCneunhundert*
•enhsuadewoslg >5/100 -.........—— * (Deutsche Mark)
festgestellt.
Hiervon wurden bereits getilgt 34«/4o.77 Dl

mithin verbleiben W»53 DM

III.

her verbleibende Betrag wird gemäß § 34 BRÜG ab 1. Januar 1963 
mit 1% für jedes angefangene Vierteljahr - vierteljährlich

1^1 DM - verzinst.

IV.
Rechtsmittel:

Gegen diesen Bescheid kenn jeder Berechtigte innerhalb einer Frist 
von drei Monaten - bei Wohnsitz im Ausland innerhalb einer Frist 
von sechs Moneten beginnend mit dein Tage der Zustellung dieses 
Bescheides, gerichtliche Entscheidung bei der Wiedergutmaohungs- 
kannner des Landgerichts au*K&M2^ beantragen.

B egla ubigt
L.-

AngeslHife

Berlin
Ito ÄQftrs< 

R 1 o h t s r
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